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arztpraxen in Frage. Vor allem
bei Computertomographien,
die den Mundbereich ein-
schließen, sei an eine erhöhte
Belastung zu denken. Rein
rechnerisch könne unmittelbar
neben den Legierungen an der
Mundschleimhaut eine Strah-
lendosis erreicht werden, wie
sie sonst bei der Bestrahlung
von Tumoren angewendet
werde. l

Tschernobyl-Folgen

Erbgutschäden
bei Kindern
Im Erbgut der Kinder von
Katastrophenhelfern von
Tschernobyl sind ungewöhn-
lich viele Mutationen gefun-
den worden. In Abschnitten
des Genoms haben Wissen-
schaftler der Universität von
Haifa eine bis auf das Sie-
benfache erhöhte Zahl von
Veränderungen festgestellt.
Wie die Forscher in den Pro-
ceedings der Royal Society of
London (Bd. 268, p. 1001) be-
richten, gehen diese Mutatio-
nen zwar noch nicht mit
schweren Krankheiten einher,
die Häufung von Erbverände-
rungen zeige jedoch, daß sie
an die Nachkommen weiter-
gegeben werden. Vor allem
bei Kindern, die unmittelbar
nach dem Unfall gezeugt wur-
den, fand man vermehrt Muta-
tionen. Deren Zahl nimmt ab,
je größer der zeitliche Abstand
zum Unfall war. Die Väter der
untersuchten Kinder hätten
eine Strahlendosis von 50 bis
200 Millisievert erhalten. Das
entspreche etwa der Dosis, die
von Arbeitern eines Atom-
kraftwerkes im Laufe von 10
Jahren aufgenommen werde.l
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Erörterungstermine
für dezentrale
Atommüll-Lager

Im Juni werden an folgenden
AKW-Standorten Erörte-
rungstermine für dezentrale
Atommüll-Lager vom Bun-
desamt für Strahlenschutz als

atomrechtliche Genehmigungs-
behörde durchgeführt:
Am Standort des AKW
Grohnde ab dem 7. Juni in
Hameln, im Weserbergland-
Zentrum, Rathausplatz 5. Be-
antragt wurde von der E.ON
Kernkraft GmbH ein Standort-
Zwischenlager für bis zu 100
Transport- und Lagerbehälter.
Am Standort des AKW
Esenshamm ab dem 14. Juni
in Stadtland, in der Markthalle
Rodenkirchen, Am Markt.
Beantragt wurde von der
E.ON Kernkraft GmbH ein
Standort-Zwischenlager für
bis zu 80 Transport- und
Lagerbehälter.
Am Standort des AKW
Krümmel voraussichtlich ab
dem 20. Juni. Beantragt wurde
ein Interims- und ein Stand-
ort-Zwischenlager.

Alle Erörterungstermine be-
ginnen um 10 Uhr und werden
an den folgenden Tagen zur
gleichen Zeit fortgesetzt.
Voraussichtlich dauern die
Verhandlungen bis gegen 20
Uhr, Samstags bis gegen 16
Uhr.

Einwendungen
Zudem können die Antrags-
unterlagen für die Standort-
Zwischenlager wie folgt ein-
gesehen werden:
Für das AKW Grundrem-
mingen beantragte die RWE
Power AG ein Atommüll-La-
ger für bis zu 192 Transport-
und Lagerbehälter. Einwen-
dungen sind bis zum 2. Juli
beim BfS in Salzgitter mög-
lich.
Für das AKW Isar beantragte
die Bayernwerk AG ein
Atommüll-Lager für bis zu
152 Transport- und Lagerbe-
hälter. Einwendungen sind bis
zum 25. Juni beim BfS in
Salzgitter möglich.
Für das AKW Grafenrhein-
feld beantragte die Bayern-
werk AG ein Atommüll-Lager
für bis zu 88 Transport- und
Lagerbehälter. Einwendungen
sind bis zum 25. Juni beim
BfS in Salzgitter möglich.

Detailliertere Informationen
sind erhältlich unter http://
www.bfs.de/gv/index.htm l
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